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Vorwort zu ,,Marmamorais*

Vorzeichen gelten jeweils nur fur eine einzige Note in der entsprechenden Oktavlage.
Unmittelbare Tonwiederholungen (auch durch Pausen getrennte) behalten die
gleiche Tonhohe bei. Tone ohne Vorzeichen gelten immer als nicht alteriert.

Um Unsicherheiten auszuschlief3en, kobnnen manchmal trotzdem Aufldsungszeichen
erscheinen.

Accidentals only apply to the note they precede and to any immediate repetitions.
However, to avoid ambiguity, natural signs are sometimes given.

Die Urauffuhrung von ,Marmamorais“ fand am Freitag, dem 25. Oktober 2019 im
Kammermusiksaal der Carl von Ossietzky-Universitat in Oldenburg statt.

Claudia Weissbarth, Flote

Die vorliegende Partitur-Reinschrift wurde vom Komponisten hergestellt.

Auffuhrungsdauer: ca. 5 %2 Min.



Marmamorais

fiir Flote solo (2018)
Ergon 69, Musikwerknummer 1858

Fir Claudia Weissbarth
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[ca.5 1/2 Min.]




Werkkommentar zu Marmamorais
far Flote solo,
2018 komponiert, Ergon 69, Musikwerknummer 1858,
ca. 5% Min.
Fur Claudia Weissbarth

Ausgangspunkt fur diese Komposition waren ,Les Folies d’Espagne” von Marin Ma-
rais.

Der Begriff Folia (auch Follia, Folies d’Espagne) stammt aus dem Portugiesischen
(folia — ,larmende Lustbarkeit®, ,ubermutige Ausgelassenheit®), existiert aber auch im
Italienischen (follia — ,Narrheit®, ,Tollheit®, ,Wahnsinn®), im Franzésischen (/a folie —
,verrucktheit®, ,Wahnsinn®) und Spanischen (/a folia).

Dementsprechend war ich nicht daran interessiert, einfach der Vorlage entlang zu
komponieren, sondern ich wollte etwas von dieser ursprunglichen Tollheit, von dieser
Verrucktheit und von diesem Wahnsinn einfangen und in der Musik zum Ausdruck
bringen.

Das groRe Drama des Komponierens besteht bekanntlich darin, dal} die wunderbar-
ste und verruckteste Musik im Innern eines Komponistenkopfes erklingt und trotz al-
ler Bemuhungen und Techniken nur ein Bruchteil, nur ein Schatten davon eingefan-
gen und zu Papier gebracht werden kann.

Im vorliegenden Stuck horen wir also einen weiteren Versuch, dieser Fata Morgana
nachzujagen und sie zum realen Klingen zu bringen.

Die kunstlerische Verruckheit (oder Radikalitat) erschopft sich nicht nur in der Wild-
heit. Sie hat verschiedene Seiten. Dazu gehért auch ein delirierender Zustand, der
sich bis zur Ekstase steigern kann. Dazu gehort auch das Spielerische, Uberra-
schende, bei dem man die Fortsetzung nicht erahnen kann und das deshalb zu ei-
nem Horabenteuer wird.

Ich tauchte ein in den improvisatorisch-variativen Gestus der Vorlage und habe mich
davon in ganz andere Gefilde weiterleiten lassen. Insofern ist es ein von der Vorlage
unabhangiges Stuck im Geiste der Vorlage.

René Wohlhauser
Kurzbeschrieb: Eine Folia, die versucht, etwas von der urspringlichen Tollheit, von

der Verrucktheit und vom Wahnsinn dieser Gattung einzufangen und in der Musik
zum Ausdruck zu bringen.



René Wohlhauser - Biographie

Komponist, Sanger, Pianist, Improvisator, Dirigent, Ensembleleiter des Ensembles
Polysono und des Duos Simolka-Wohlhauser, Professor fur Komposition, Improvisa-
tion, Neue Musik, Musiktheorie und Gehorbildung an der Kalaidos Musikhochschule
und an der Musikakademie Basel, Schriftsteller.

1954: geboren und in Brienz aufgewachsen, ist René Wohlhauser ein sehr vielseiti-
ger Musiker mit einem stilistisch breiten Spektrum, der in verschiedenen Sparten
ein sehr umfangreiches kompositorisches Werk geschaffen hat, das inzwischen
uber 1700 Werknummern umfaldt. Langjahrige Erfahrungen als Rock- und
Jazzmusiker, als Improvisator und als Liedbegleiter, sowie als Verfasser von Hor-
spielmusik beglei(te)ten seine hauptsachliche Tatigkeit als Komponist zeitgends-
sischer Kunstmusik.

1975-79: Konservatorium (Musikhochschule) Basel: Kontrapunkt, Harmonielehre,
Analyse, Partiturspiel, Instrumentation und Komposition bei Thomas Kessler,
Robert Suter, Jacques Wildberger und Jurg Wyttenbach. Dazu weitere Studien in
Elektronischer Musik (bei David Johnson), Filmmusik (bei Bruno Sporri),
Aulereuropaischer Musik (bei Danker Shaaremann), spater Gesang (bei David
Wohnlich und Robert Koller), Algorithmische Komposition (bei Hanspeter Kyburz,
2000-2002), Improvisation (bei Rudolf Lutz, ab 2004), Klavier (bei Stéphane
Reymond), Max/MSP (bei Volker Bohm, 2005/2006) und Dirigieren (bei Thuring
Bram), sowie in Philosophie (bei Hans Saner). Lehrdiplom als Musiktheorielehrer.
AnschlieRend Kompositionskurse bei Kazimierz Serocki, Mauricio Kagel, Herbert
Brun und Heinz Holliger; weiterfuihrende Kompositionstudien bei Klaus Huber an
der Musikhochschule Freiburg im Breisgau (1980-81) und bei Brian Ferneyhough
(1982-87).

1978: Kompositionspreis Valentino Bucchi, Rom, fur ,Souvenirs de I'Occitanie” fur
Klarinette.

1981: Kompositionspreis des Verbandes Deutscher Musikschulen, Bonn, fur ,Stil-
studien® fur Klavier, vier Gitarren und zwei Schlagzeuger.

1983: Kompositionspreis der Vereinigung der Jugendmusikschulen des Kantons Zu-
rich.

1984: Kompositionspreis von Stadt und Kanton Freiburg fur ,Fragmente fur Orche-
ster”.

1987: Kompositionspreis des Domkapitels Salzburg fur das ,Orgelstick®.

1988: Kranichsteiner Stipendienpreis der Internationalen Ferienkurse fur Neue Musik
Darmstadt fur ,Adagio assai“ fur Streichquartett (UrauffUhrung durch das Arditti-
Quartett).

1990: Kompositionspreis der Ostschweizer Stiftung fur Musik und Theater, St. Gal-
len: 1. Preis fur das ,Klarinettentrio Metamusik®.

1991: Kulturférderpreis des Kantons Luzern.

1992: Anerkennungspreis der Schweizer Gesellschaft fur musikpadagogische For-
schung, Zurich, fur den mehrfach publizierten Aufsatz ,Von einfachen graphi-
schen Notationen und Verbalpartituren zum Denken in Musik®.

1996: Portrait-CD beim Label ,Creative Works Records”®

1996: Auswabhlpreis ,Selection von Swiss Radio International fur die Portrat-CD ,in
statu mutandi®.

1998: Kulturforderpreis des Kantons Basel-Landschaft.

2004: UrauffGhrung der Oper ,Gantenbein“ am Luzerner Theater in Zusammenarbeit
mit dem internationalen Festival der Weltmusiktage und dem Luzerner Sinfonieor-
chester.

Ab 2008 bis heute: Regelmallige internationale Tourneen mit dem eigenen ,En-
semble Polysono®, dem ,Duo Simolka-Wohlhauser® und dem ,Trio Simolka-
Wohlhauser-Seiffert u. a. in Basel, Bern, Zurich, Luzern, Stuttgart, Koln, Olden-
burg, Hamburg, Munchen, Berlin, Paris, Salzburg, Wien und London.



2009: Portrat-CD beim Label ,musiques suisses / Grammont®.

2013: Das Buch ,Aphorismen zur Musik® erscheint im Pfau-Verlag, Saarbrucken.

2013: Beginn der CD-Werkedition "Wohlhauser Edition" beim Label NEOS, Mun-
chen:

2013: CD "The Marakra Cycle" mit dem Ensemble Polysono.

2014: CD "Quantenstromung", Kammermusikwerke mit dem Ensemble Po-
lysono.

2015: CD "Mania", Klavierwerke mit Moritz Ernst.

2016: CD ,Kasamarowa“ mit dem Duo Simolka-Wohlhauser.

2017: CD ,vocis imago“ mit diversen Ensembles.

Komponiert u.a. Solo-, Kammer-, Vokal- und Orchestermusik, Orgelwerke, sowie
Musiktheater (Oper).

Zahlreiche Auffuhrungen im In- und Ausland, so u.a. im Schauspielhaus Berlin, N6t-
re-Dame de Paris, Concertgebouw Amsterdam, Tokyo, Rom, Toronto, New Cast-
le, Aserbaidschan, Skandinavien, Frankfurt, Speyrer Dom, Klangforum Wien,
Glinka-Saal St. Petersburg, Herkules-Saal der Residenz in Minchen, Bangkok,
Singapur und Malaysia, regelmafige Auffihrungsreihen u.a. in Basel, Bern, Zu-
rich, Paris, Stuttgart, Hamburg, Midnchen und Berlin, sowie Auffihrungen an
Festivals wie den Darmstadter Ferienkursen fur Neue Musik, den Tagen fur Neue
Musik Zurich, den internationalen Festivals in Odessa, Sofia, Cardiff, Brisbane, St.
Petersburg ("International Sound Ways Festival of Contemporary Music") und
dem Schweizerischen Tonkunstlerfest. Etliche Portratkonzerte.

Zusammenarbeit u.a. mit: Symphonieorchester des Bayerischen Rundfunks, Basler
Sinfonieorchester, Luzerner Sinfonieorchester, Bieler Sinfonieorchester, Sinfoniet-
ta Basel, Klangforum Wien, Klarinettenensemble des Ensemble Modern, Ensem-
ble KoIn, Arditti-Quartett, Modigliani-Quartett, Schweizer Klarinettentrio, sowie mit
namhaften andern Ensembles und Solisten der internationalen Musikszene.

Gastdozent fur Komposition u. a. an den Internationalen Ferienkursen Darmstadt
(1988-94), am Festival in Odessa (1996-98), am internationalen Komponisten-
Atelier in Lugano (2000) und an der Carl von Ossietzky-Universitat in Oldenburg
(2017). Workshops im Rahmen von Jugend komponiert Baden-Wurttemberg
(2013) und Tharingen (2017).

Umfangreiche Vortragstatigkeit vor allem Uber eigene Werke, auch in Rundfunksen-
dungen.

Publikationen Uber kompositorische, asthetische und philosophische Aspekte der
Neuen Musik u.a. in: ,MusikTexte” Koln, ,Neue Zircher Zeitung“, ,Darmstadter
Beitrage zur Neuen Musik®, ,New Music and Aesthetics in the 21st Century®. Das
Buch ,Aphorismen zur Musik® erschien im Pfau-Verlag Saarbricken.

Kompositionsauftrage aus dem In- und Ausland. Werkproduktionen durch in- und
auslandische Rundfunkanstalten, sowie Portratsendungen und Gastvortrage beim
Radio.

Portrait-CDs, Lexikon-Eintrage und Artikel von verschiedenen Musikwissenschaftlern
dokumentieren seine Arbeit.

Kulturpolitisches Engagement (Komponistenforum Basel, Schweizerisches Kompo-
nisten-Kollegium, weltweites Partiturenvertriebssystem ,Adesso®).

Ausstellung seiner graphischen Werke in der Kunsthalle Basel.

Regelmalige Tatigkeit als Prufungsexperte an Musikhochschulen.

Unterrichtet seit 1979 Komposition, Musiktheorie und Improvisation an der Musik-
akademie Basel (und von 1979 bis 1991 an der Akademie Luzern) sowie als Pro-
fessor an der Kalaidos Musikhochschule. Lebt als freischaffender Komponist in
Basel.



Ausschnitte aus Rezensionen:

Zu den interessantesten jingeren Schweizer Musikerfindern zahlt der 1954 geborene René Wohlhauser, dessen
Asthetik sich gleichermaRen an der Tradition der Moderne (am starksten wohl der Wiener Schule) wie an natur-
wissenschaftlichen Theoremen der Gegenwart herausbildet. (Sigfried Schibli in der ,Basler Zeitung“, 28. Februar
1996.)

Bei ndherem Hinhdren entpuppt sich seine Musik als komplexes Geflecht von Bewegungen, von Energien, von
Kraftlinien. Der in Basel lebende Komponist René Wohlhauser, Schiiler von Jacques Wildberger und Brian
Ferneyhough, 1aRt sich immer wieder von philosophischen, kiinstlerischen und naturwissenschaftlichen Ideen
inspirieren, von Hegels Zeitbegriff, Monets Wirklichkeitsauffassung oder Leonhard Eulers Unendlichkeitsbegriff.
Wohlhauser strebt in die Tiefe. Davon ausgehend aber gelangt er zu einer genuin musikalischen Darstellung.
Sein asthetisches Ziel ist: nicht modisches Gewerbe, sondern Authentizitat. Die vielschichtigen Prozesse in sei-
ner Musik kdnnen so auch als Parabel auf die komplexen Vorgange in dieser Welt aufgefal3t werden. (Thomas
Meyer im ,Tele® zum Komponistenportrat auf Radio DRS 2 am 27. September 1995.)

Weitere Informationen, u. a.
*  Werkliste
* Publikationsverzeichnis
* Tontragerliste
finden Sie unter www.renewohlhauser.com



	1) Marmamorais_Titelbild A4
	2) Marmamorais-Innenbild A4 SME
	3) Vorwort Marmamorais
	Marmamorais-8√
	5) Werkkommentar Marmamorais
	6) Bio Marmamorais kurz



